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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

TV Mering : SV Ried 
Freitag, 17.02.2023, 20:00 Uhr

TV Mering verliert gegen SV Ried

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des SV Ried in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd
(Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gegen den TV Mering durch. Das Spiel am Freitagabend
dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 17. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen
Ersatzspieler zurückgreifen.

Das Spiel lief wie folgt ab: Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Obermeyer /
Hauptkorn bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Göschl /
Kanagasundaram. 2:3 endete das Doppel zwischen Burgdorf / Rothenaicher und Schauer / Huber
aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Sah es
nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Froehlich / Wundlechner zunächst nicht gut aus, so
gewannen Deiml / Richler im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nicht einen
Satzgewinn überließ Christian Burgdorf seinem Gegner Niranjan Kanagasundaram beim in Sätzen
deutlichen 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Florian Deiml, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Harald Göschl verlor. Anschließend ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz
sich duellierte. Auf Messers Schneide stand nachfolgend das Spiel zwischen Stefan Richler und
Jürgen Huber, ehe sich der Gastgeber mit 12:10, 9:11, 11:8, 4:11, 11:5 durchsetzen konnte. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Peter Rothenaicher gegen Franz
Schauer. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen hart
erarbeiteten Erfolg feierte dagegen Andreas Obermeyer beim 3:2 gegen Michael Wundlechner, mit
dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Harald Hauptkorn beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Johann
Froehlich. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Deutlich nach Sätzen war die folgende
Drei-Satz-Pleite von Christian Burgdorf gegen Harald Göschl, eine Niederlage die man vor dem
Spiel eher so erwarten konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Deutlich nach Sätzen war die
Drei-Satz-Pleite von Florian Deiml gegen Niranjan Kanagasundaram, eine Niederlage die man vor
dem Spiel eher so erwarten konnte. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Stefan Richler
bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Franz Schauer. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 4:8. Zwischenzeitlich musste Peter Rothenaicher zwar einen Satz
weggeben, fuhr sein Spiel gegen Jürgen Huber aber dennoch sicher mit 11:5, 13:11, 6:11, 11:7 ein.
Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 5:6
(Rothenaicher) und 9:17 (Huber). Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Andreas
Obermeyer, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Johann Froehlich verlor. Durch diese
Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Obermeyer damit auf 23, während er
bislang 4 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Der Erfolg im letzten Spiel führte
somit zum 9:5-Auswärtssieg.
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Nach diesem Ergebnis weist der TV Mering nun ein Punktekonto von 10:24 Punkten auf, während
der SV Ried vor dem nächsten Spiel, das am 03.03.2023 gegen die TSG Augsburg 1885 II ansteht,
27:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Mering bestreitet unterdessen das nächste
Spiel am 03.03.2023 gegen den Post SV Augsburg IV.

 Statistik:
 TV Mering

Doppel: Obermeyer / Hauptkorn 0:1, Burgdorf / Rothenaicher 0:1, Deiml / Richler 1:0 
Einzel: C. Burgdorf 1:1, F. Deiml 0:2, S. Richler 1:1, P. Rothenaicher 1:1, A. Obermeyer 1:1, H.
Hauptkorn 0:1 

 SV Ried
Doppel: Schauer / Huber 1:0, Göschl / Kanagasundaram 1:0, Froehlich / Wundlechner 0:1 
Einzel: H. Göschl 2:0, N. Kanagasundaram 1:1, F. Schauer 2:0, J. Huber 0:2, J. Froehlich 2:0, M.
Wundlechner 0:1


